Utopisches gegen den Mainstream

Walter Malli. Zeichner und Musiker im Kaiserlichen Hofmobiliendepot

Das Kaiserliche Hofmobiliendepot veranstaltet von 26. April bis 14. Juli 2002 eine Sonderausstellung, die einem Grenzgänger zwischen zwei künstlerischen Welten – dem Jazz und der Zeichnung – gewidmet ist. Die Retrospektive „Walter Malli – Zeichner und Musiker“ zeigt über achtzig Werke, die in unterschiedlichen Perioden seines Schaffens entstanden sind. Sie wird von musikalischen Events des Jazzers begleitet.

Die Ausstellung präsentiert einen Querschnitt durch das bildnerische Schaffen Walter Mallis. Es werden ausgewählte Arbeiten vorgestellt, die seit Ende der fünfziger bis Mitte der achtziger Jahre entstanden sind. Die ausgestellten Werke reichen von Federzeichnungen über Radierungen bis hin zu Aquarellen. Malli beschäftigt sich in seinen Arbeiten mit Abstraktion genauso wie mit Karikatur und Wiener Stadtszenarien. Durch die Unterschiedlichkeit der gezeigten Arbeiten verdeutlicht die Schau das künstlerische Spektrum des Zeichners.

„Walter Malli – Zeichner und Musiker“ wird durch eine Konzertreihe ergänzt. Die musikalischen Darbietungen finden jeden Freitag im Juni statt. Zu einigen dieser Events wird Malli selbst einen musikalischen Beitrag leisten, bei den übrigen Events spielen Künstler, die in einer langjährigen Beziehung zu ihm stehen. So findet z.B. am 7. Juni „Innere Kopfjagd“ statt; der deutsche Kontrabassist Peter Kowald improvisiert und Malli wird je nach Ausdrucksbedürfnis spontan zu Zeichenstift oder Sopransaxophon greifen. Neben den Freitagskonzerten finden sowohl bei der Vernissage am 25. April, als auch bei der Finissage am 14. Juli Jazz-Events statt. Auch die Lange Nacht der Musik am 8. Juni steht unter dem Motto Walter Malli.

Der 1940 geborene Malli studiert in den 50er Jahren bei Carl Unger an der Akademie für angewandte Kunst und bei Albert Paris Gütersloh an der Akademie der bildenden Künste. Nach einer Phase der informellen Malerei und der Auseinandersetzung mit orientalischen Kulturen kehrt der Künstler zu gegenständlich orientierten Werken zurück. Bis in die achtziger Jahre entstehen zahlreiche Tuschfederzeichnungen und Radierungen, wobei Wien als Thema in Mallis Werken einen zentralen Stellenwert einnimmt.

Seinen ersten offiziellen Auftritt als Avantgarde-Jazzmusiker bestreitet Malli 1961 gemeinsam mit Richard Pechoc und Karl Anton Fleck. Ab 1966 gehört Malli der Gruppe „Masters of Unorthodox Jazz“ als Schlagzeuger und ab 1971 auch als Sopransaxophonist an. In der Folge spielt er in Fritz Novotnys „Reform Art Unit“ und dem Quartett „Malli’s Free Samba Bassoonery“.

1990 wird dem Künstler der Würdigungspreis für Musik der Republik Österreich verliehen. Mit „HipHop Finger“ folgt ein Ausflug in die internationalen Acid-Jazz-Hitparaden. Es folgen mehrere CD-Produktionen wie die zuletzt erschienene „Geh‘ langsam durch die alten Gass’n“, die sich einer Interpretation des Wienerliedes widmet.

Neben dem Zeichner und dem Musiker Malli, gibt es noch jenen Malli, der seit über 25 Jahren als „Hausmeister von Schönbrunn“ arbeitet. Die Kombination seines Berufes, der Musikalität und seiner zeichnerischen Begabung macht Walter Malli zum echten Wiener Original. Mallis Arbeitgeber, die Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H, würdigt das Talent seiner „Hausaufsicht“ und ermöglicht Malli, durch eine sechsmonatige Freistellung, sich gänzlich der Ausstellung und dem dazugehörigen Musikprogramm zu widmen.

Die Ausstellung läuft vom 26. April bis 14. Juli 2002 und ist Dienstag bis Sonntag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Der Eintrittpreis für die Ausstellung beträgt €€4,50, für Ausstellung und Museumsbesuch €€6,90.  

Die begleitenden Konzerte finden jeden Freitag im Juni statt und beginnen jeweils um 20.30 Uhr. Die Konzertkarte kostet €€12,–, der Konzertpass für alle 4 Konzerte €€36,00. Tickets sind im Vorverkauf im Kaiserlichen Hofmobiliendepot (Tel. 01/524 33 57), im Klangbogen Wien 
(Tel. 01/427 17) und im Wien Ticket Pavillon erhältlich.
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